
Über 250 spazieren gegen die
L821n – ADFC und BUND werben
für  Volksinitiative  und
Volksbegehren

BI-Sprecher  Andreas  Worch  spricht  zu  den
Sonntagsspaziergängern.

Über  250  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  zählten  am
Sonntagnachmittag die Organisatoren des Spaziergangs gegen den
Bau  der  L821n  auf  den  Wegen  zwischen  Oberaden  und
Weddinghofen.  Sie  beschworen  noch  einmal  die
Hochwassergefahren,  die  durch  den  Bau  der  umstrittenen
Umgehungsstraße ausgehen würden.

Doch  während  des  Spaziergangs  waren  auch  andere
Umweltaktivisten  aktiv.  Zu  ihnen  gehörte  zum  Beispiel  der
Landesvorsitzende  des  Allgemeinen  Deutschen  Fahrradclubs
(ADFC)  Thomas  Semmelmann,  der  Unterschriften  für  die
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„Volksinitiative  Aufbruch  Fahrrad“  sammelte.  Ziel  dieser
Initiative  ist  es,  den  NRW-Landtag  dazu  zu  bringen,  das
Fahrrad als Verkehrsmittel wesentlich stärker zu fördern als
bisher.

Erneut  sprach  Friedrich  Ostendorff  zu  den
Sonntagsspaziergängern,  diesmal  ausdrücklich  als
stellvertretender Landesvorsitzende des Bunds für Umwelt- und
Naturschutz NRW. Er kündigte eine weitere Volksinitiative, die
zusammen mit dem NABU initiiert werde. Sie wird wohl die Biene
im Namen tragen. Klar sei aber, dass es wie in Bayern nicht
nur um den Schutz von Bienen gehe, sondern um den Erhalt der
Artenvielfalt, betonte Ostendorff. Grüne wie auch SPD hätten
bereits ihre Unterstützung zugesagt.


